
 Tengen (mu). Beifall brandete 
auf, die ersten Gemeinderäte 
erhoben sich von den Stühlen, 
bis schließlich die ganze Ran-
denhalle mit stehenden Ovatio-
nen ihren neuen Bürgermeister 
feierte, nachdem dieser von 
Konrad Preter als dienstältes-
tem Gemeinderat frisch verei-
digt worden war und mit der 
schweren Bürgermeister-Kette 
als Symbol des Stadtober-
haupts ans Mikrofon trat.
»Ich möchte mich mit Ihnen 
gemeinsam auf den Weg ma-
chen und die Herausforderun-
gen in Tengen annehmen«, rief 
Schreier den Bürgern zu. Ihm 
sei nicht bange davor, schließ-
lich hätten die Tengener schon 
öfters bewiesen, dass sie zupa-
cken und etwas bewegen kön-
nen. 
Wie damals in den Siebziger 
Jahren, als sie in einer beispiel-
losen Aktion das Schloss Blu-
menfeld vor dem Verfall rette-
ten. »Verantwortung überneh-
men, für sich und andere - dies 
ist heute so wichtig wie da-
mals«, betonte der 25-Jährige. 
Mut für Neues hätten die Ten-

gener ja schon bewiesen, als sie 
ihn am 1. März zum Bürger-
meister ohne Führerschein ge-
wählt hatten. Dieses Manko ist 
aber bald Vergangenheit, die 
Theorieprüfung habe er bereits 
in der Tasche.
Souverän moderierte Gertrud 
Homburger als erste Bürger-
meister-Stellvertreterin die fei-
erliche Amtseinführung des 
neuen Stadtoberhauptes von 
Tengen. Hauptamtsleiter Joa-

chim Baumert umriss humorig 
die unterschiedlichen Aufga-
ben eines Bürgermeisters, der 
»jederzeit ein offenes Ohr für 
die Anliegen der Bürger haben 
sollte«. 
Als sichtbares Zeichen des Ge-
nerationswechsels im Tengener 
Rathaus legte Helmut Groß 
nach der offiziellen Vereidi-
gung seinem jungen Nachfol-
ger die schwere Amtskette des 
Bürgermeisters um und läutete 

damit nach 42 Jahre eine neue 
Ära ein, wie Homburger ver-
kündete. 
»Nun, als Bürger Tengens wün-
sche ich mir von Gemeinderat 
und Bürgermeister, dass sie 
sinnvolle und gute Lösungen 
für die anstehenden Herausfor-
derungen finden«, so Groß 
nach der Amtsübergabe. Er 
wünschte dem neuen Tengener 
Schultes zudem Ausdauer, Ge-
sundheit und das notwendige 

Quäntchen Glück. Und Groß 
ermunterte Schreier auch zu ei-
ner gesunden Portion Querden-
kertum: »Nur wer gegen den 
Strom schwimmt, findet die 
Quelle.« Thomas Wezstein und 
Michael Grambau als weitere 
stellvertretende Bürgermeister 
begrüßten den neuen Verwal-
tungschef für den Gemeinderat, 
wünschten »allzeit eine glückli-
che Hand« und überreichten 
ihm ein Buch über Tengen, da-
mit er die Stadt und Region 
noch besser kennenlerne. 
Nach weiteren Grußworten von 
Peter Jöst, Heimleiter der Pfle-
geheime Schloss Blumenfeld, 
und dem SPD-Kreisvorsitzen-
den Tobias Volz, hatten die 
zahlreichen Tengener Bürge-
rinnen und Bürger noch reich-
lich Gelegenheit, ihrem neuen 
Bürgermeister zu gratulieren 
und ihn in lockerer Runde ken-
nenzulernen.
Impressionen von der Amtsein-

führung Marian 
Schreiers finden 
Sie unter bil-
der.wochenblatt. 
net.

Spektakulär:
Die Spitze
 kommt weg S. 3

Bewegend: 
Wünsche der 
Jugend S. 5 

Emotional
 Die »Groß-artige« Ära in Ten-
gen ist zu Ende - der Generati-
onswechsel vollzogen. Gleich 
zwei denkwürdige Veranstal-
tungen rückten Tengen ver-
gangene Woche in den Fokus: 
Die feierliche Amtseinführung 
des neuen und die Verabschie-
dung des alten Bürgermeisters 
der Randenstadt. Emotionale 
Augenblicke, die nicht nur für 
die Protagonisten unvergess-
lich bleiben werden. Nun 
möchte Helmut Groß als Bür-
ger Tengens weiter die Ge-
meinschaft am Randen genie-
ßen und Marian Schreier darf 
zeigen, dass das große Vertrau-
en der Tengener in ihn berech-
tigt ist. Ute Mucha

 mucha@wochenblatt.net

Spannend:
Finale in den 
Fußballligen S.7 

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Hingucker: 
Laufsteg der 
Oldtimer S. 13 
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Hilzingen (swb). Die SPD in Hil-
zingen engagiert sich gegen den 
geplanten Kiesabbau im Dellen-
hau. Die Leitung des hiesigen 
Ortsvereins hat nun an mehreren 
Plätzen in der Gemeinde Unter-
schriftenlisten ausgelegt und 
möchte die Bevölkerung bitten, 
diese Aktion gegen den geplan-
ten Kiesabbau zu unterstützen. 
Die Listen liegen bei Edeka Baur, 
in der Apotheke, im Geschäft 
»s’Büchle«, bei der örtlichen 
Post, im Café Chantal und bei 
Friseur Frenci aus.

Unterschriften
gegen Kiesabbau

 Gottmadingen (mu). Einen 
weiteren Schritt vorangekom-
men ist die Ausweisung des 
neuen Gewerbegebiets 
»Schweizer Tor« in Bietingen. 
Auf der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung stellte Stadtplaner 
Florian Steinbrenner die aktu-
elle Planung vor, die als 
Grundlage für den Bebauungs-
plan dienen soll. »Wir wollen 
diskutieren, damit wir wissen, 
wie wir weiter vorgehen sol-
len«, erklärte Bürgermeister 

Michael Klinger. Die notwendi-
gen Änderungen im Flächen-
nutzungsplan sind genehmigt, 
ein Umlegungsverfahren läuft 
bereits. Mit dem Baubeginn 
können Interessenten im 
nächsten Jahr rechnen. Rund 
5,5 Hektar Fläche stehen im 
neuen Gewerbegebiet unmittel-
bar an der Schweizer Grenze 
zur Verfügung, die aufgeteilt 
sind in Gewerbe- und Sonder-
gebietsflächen. Ansiedeln kön-
nen sich Gewerbebetriebe, Bü-

ro- und Verwaltungsgebäude. 
Auch Wohnungen im Betriebs-
gebäude sollen möglich sein, 
allerdings keine Einfamilien-
häuser, führte Steinbrenner 
aus. Die Sondergebietsfläche 
am Eingang des neuen Gewer-
begebiets ist für den großflä-
chigen Einzelhandel vorgese-
hen, wo Branchen wie Möbel, 
Baustoffe, Elektro- und Sport-
geräte ansiedeln können. Aus-
geschlossen hat das Gremium 
per Beschluss die Ansiedlung 

weiterer Fahrradgeschäfte im 
»Schweizer Tor«. Vorgesehen ist 
zudem, dass die Gebäude ent-
lang der B34 teilweise eine 
Mindesthöhe von zwölf Meter 
erfüllen müssen. Dies soll zum 
einen einer optimalen Flächen-
ausnutzung und dem Lärm-
schutz zum gegenüber liegen-
den Wohngebiet dienen. Die 
Maximalhöhe ist auf 20 Meter 
limitiert. Nun wird als nächster 
Schritt die notwendigen Gut-
achten eingeholt. 

»Schweizer Tor« nimmt Gestalt an
Gewerbegebiet in Bietingen geht in die nächste Runde

 Bargen (swb). »Auf der Römer-
straße durchs Jahr 2015« – in 
Zusammenarbeit mit dem 
Schwarzwaldverein Engen und 
dem Hegau-Geschichtsverein 
können Interessenten unter 
fachkundiger Leitung von Ar-
min Höfler die Villa Rustica bei 
Engen-Bargen entdecken. 
Treffpunkt ist am Freitag, 29. 
Mai, um 17 Uhr in Bargen am 
Sportplatz. Anmeldung beim 
Kulturamt Engen, E-Mail: 
MDurner@engen.de, Infos un-
ter www.roemerstrasse.net. 

Auf den Spuren 
der Römer

Gemeinsam mit den mutigen Tengenern
Stehende Ovationen für den neuen Schultes Marian Schreier bei seiner Amtseinführung

Marian Schreier ist frisch vereidigter Bürgermeister der Stadt Tengen und mit 25 Jahren jüngster 
Schultes der Republik. Sein Vorgänger war ebenso jung, als er vor knapp 42 Jahren sein Amt antrat. 

DIE SEITE FÜR WIRKLICH

FAST ALLE FÄLLE

Sie ist ein Klassiker im WOCHEN-
BLATT: die Sonderseite »Anruf.. 
Klick«. Und sie ist ein wertvoller Helf-
ler für wirklich fast alle Fälle: Hand-
werker mit ihren Notdiensten, die 
schnelle Pizza für den kleineren oder 
größeren Hunger, jede Menge schnel-
ler Kundendienste sind dort zu fin-
den, die man im Fall der Fälle per Te-
lefon oder über Mausklick erreicht. 
So manche WOCHENBLATT-Leser 
haben sich diese Seite sogar daheim 
an die Pinnwand geheftet, um alles 
schnell parat zu haben. Mehr auf 
Seite 6 dieser Ausgabe. 

DIE MISSWAHL ZUM

OKTOBERFEST

Wer wird Miss und Mister Oktoberfest 
2015? Eine ziemlich spannende Fra-
ge. Seit einigen Tagen können sich 
Frauen und Männer ab 18 Jahren, 
Paare oder auch Geschwisterpaare 
online mit Bildern und Präsentati-
onstext bewerben, und das noch bis 
zum 14. Juni. Gemeinsam mit dem 
Veranstalter Fetscher Event(n)Marke-
ting und dem Singener Modehaus 
Heikorn führt das WOCHENBLATT als 
Medienpartner dieser Aktion die 
Wahl wahl durch. Mehr zur Aktion 
gibt es auf der Seite 9 in dieser Aus-
gabe des WOCHENBLATT.

WERBUNG HAT DIE AUFGABE

ETWAS AUSZULÖSEN.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

Wendigkeit in Bestform
Jetzt testen bei uns!

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 98 27 73



Rielasingen-Worblingen (of). 
Immer wieder für eine musika-
lische Überraschung gut ist der 
Instrumentalverein Rielasin-
gen-Worblingen. In diesem 
Jahr wurde mit einer Matinee 
das Experiment Klezmer unter 
der musikalischen Leitung von 
Thomas Dietrich gewagt, der 
mit dem sehr engagierten Musi-
kern des Ensembles, verstärkt 
durch Laslo Ernst (Klarinette), 
Felix Stephan (Klarinette), Elias 
Dietrich und Gabriel Brütsch 
(Perkussion) von der Jugend-
musikschule westlicher Hegau 
einige besondere Leckerbissen 

dieser Musik aus der neueren 
jüdischen Tradition ausfindig 
gemacht hatte. Nach einen feu-
rigen, aber auch sehr an-
spruchsvollen Auftakt mit der 
»„Ecuador Suite« in der Aula 

der Ten-Brink-Schule, konnte 
mit dem von Barbara Fritsch 
bearbeiteten »Spiel Klezmer 
spiel« in spannendes Meddley 
manch bekannter Melodie in-
terpretiert werden, da fiel man-
chen der Gäste das stillsitzen 
angesichts der doch sehr rhyth-
misch gehaltenen Klassiker 
schwer. Mit einer traditionellen 
Klezmer-Suite hatte sich der 
»Instru«, wie er im Ort auch ge-
nannt wird, das größte Sahne-
stückchen fürs Finale aufbehal-
ten, bei sich der Einsatz so 
hochklassiger Klarinettisten ab-
solut auszahlte, denn sie gaben 

den Stücken eine große Au-
thentizität. Für Dirigent Tho-
mas Dietrich war sein Einsatz 
schon fast Leistungssport, doch 
er machte den besonderen 
Rhythmus dieser Matinee auch 
körperlich fühlbar. Insgesamt 
überstieg der Zulauf des Kon-
zerts die Erwartungen der Ver-
anstalter bei weitem, die noch 
eine Vielzahl von Sitzgelegen-
heiten nachstellen mussten.

Mehr Bilder von 
der Matinee gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.
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 Singen (swb). Die Initiative 
»Nein zum Kiesabbau im Del-
lenhau« will sich zum Hohen -
twieltag am 14. Juni um 11.30 
Uhr treffen, um das Publikum 
auf die Problematik aufmerk-
sam zu machen. Treffpunkt ist 
am Shuttle Bus für eine Wande-
rung auf dem Premiumwander-
weg. Die Teilnehmer sollten in 
orangen Warnwesten erschei-
nen. Infos: 07731–144 2021.

Kies-Initiative am-
Hohentwiel-Tag

Singen (swb). Beim Ferienan-
gebot der Stadt in den Som-
merferien sind noch Plätze frei. 
Von Sport- und Leichtathletik -
angeboten, Koch- und Bastel-
kursen, bis zu Tanz- und Trick-
filmtagen und Zirkusworkshop 
ist noch vieles möglich. Anmel-
dungen online unter www.kin
der-jugend-singen.de und nicht 
vergessen. Wer zuerst kommt, 
bekommt den Kurs.

Plätze frei bei 
Ferienangebot

Singen (swb). »Leben ist mehr 
als …?« Was würden Sie ant-
worten? Über diese und viele 
andere Fragen, rund um den 
Glauben an Jesus Christus, die 
Bibel und vieles mehr, können 
Sie am 29. und 30. Mai bei Kaf-
fee, Cappucino, Latte Machiatto 
und weiterem im rollenden 
»Bus-Café« nachdenken und 
diskutieren. Der Bus wird ge-
genüber Karstadt vor der Com-
merzbank stehen und von 10 
bis 18 Uhr geöffnet sein. Veran-
stalter sind Christen aus ver-
schiedenen Gemeinden von 
Singen und Umgebung.

Rollendes 
Bus-Café

Dirigent Thomas Dietrich in 
Aktion. swb-Bild: of 

Musikalische Leckerbissen präsentiert
Instrumentalverein präsentierte Klezmer-Matinee

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Fleischwurst
im Ring oder geschnitten für Wurstsalat,
auch mit Käse
100 g                                                       0,80
Rohpolnische/Bergkraxler
deftige Halbdauerware / Rohpolnische am Stück /
Bergkraxler fein aufgeschnitten
100 g                                                       1,10
Thüringer Rotwurst
mit mageren Schinkenwürfeln und Majoran /
im Natur- oder Kunstdarm
100 g                                                       1,10
Schweinebraten
mild gegart aus der Schweinehüfte /
auch mit Rosmarin und Kräutern 
100 g                                                       1,50

Schweinehals
saftig / am Stück oder in Scheiben /
auch mariniert

100 g                                                       0,85
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen /
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,78
Maultaschen
hausgemacht mit einer Füllung aus
Spinat /Hack und feinem Kalbsbrät
100 g                                                       0,95
Brustkern
das kernige Suppenfleisch
100 g                                                       0,78

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer fit mit

Putenmedaillons
mariniert

100 g € 1,09

AKTION   AKTION   AKTION   

Schweinehals
am Stück

oder als Steak

100 g € 0,89

herzhaft deftig zum Vesper

hauseigener
Vesperspeck

am Stück

100 g € 0,99

Grillen mit Freunden
IBERICO

Schweinekotelett
von Pata Negra Schweinen

im Stammhaus
100 g nur €1,99

herzhaft deftig

Kalbsbratwürste
oder nackige
Bratwürste

100 g € 1,09

AKTION   AKTION

Hähnchen-
keulen

100 g € 0,49

immer wieder beliebt

hauseigener
Rohschneider

100 g € 1,59

aus unserer Wursttheke

Bierschinken
mager, mit viel

Schinkeneinlage

100 g € 1,29

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat

100 g € 0,69

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

HORTENSIE
Aktions-Prospekt heute in Ihrem Wochenblatt oder online unter 

www.mauch-garten.de

HORTENSIE 
   HEIRATET ROSE

MO – FR 9.00 – 12.30 UHR und 14.30 – 18.30 Uhr, SA 9.00 – 16.00 UHR

SCHAFFHAUSER STRASSE 41
D-79798 JESTETTEN

GRILLAUSSTELLUNG XXL
20 MARKENHERSTELLER MIT ÜBER 400 GERÄTEN UND 2000 ZUBEHÖRARTIKEL

ANDERE SIND BILLIG – WIR SIND GÜNSTIG!

WWW.BBQHAUS.DE

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Duftkreationen in großer Auswahl, geöffnet am:

Donnerstag, 28. Mai 2015 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 29. Mai 2015 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 30. Mai 2015 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

HEUTE:

TROJANER IM SINGENER WOCHENBLATT!

WWW.THEATERKONSTANZ.DE



 Hilzingen (mu). Die acht Meter 
hohe Zwiebel des Hilzinger 
Wahrzeichens, der St.-Peter- 
und-Paul-Kirche, wird als ers-
tes abheben. Ein 120-Tonnen-
Kran kommt am Donnerstag, 
28. Mai, morgens um 9 Uhr 
zum Einsatz und hievt den 
obersten Teil des Kirchturms 
der Barockkirche auf ein Podest 
im Schulhof. Dort wird er eben-
so wie die zwei weiteren Teile 
der Kirchturmspitze, die Later-
ne und das Deckengebälk, von 
Fachkräften gründlich restau-
riert und soll am 29. Juni wie-
der auf den Turm aufgesetzt 
werden. Der spektakulären Ak-
tion, die im Rahmen der Gene-
ralsanierung des barocken 
Schmuckstückes durchgeführt 
wird, gingen lange und kontro-
vers geführte Diskussionen 
zwischen dem Architekten An-
dreas Wieser, dem Landesdenk-
malamt und dem Erzbischöfli-
chen Ordinariat voraus. 
Die Turmspitze der über 250 
Jahre alten Kirche ist durch Re-
gen und Sturm 
über all die 
Jahre schwer 
beschädigt 
und dringend 
renovierungs-
bedürftig. Be-
denken äußer-
te das Denkmalamt, dass bei 
der Renovierung am Boden die 
historische Bausubstanz be-
schädigt werden könnte. Doch 
auf dem Turm wären die Arbei-

ten wesentlich schwieriger und 
auch teuerer. »Die Sanierung 
am Boden kostet rund 165.000 
Euro«, so Wieser, »auf der 
schwer zugänglichen Turmspit-

ze wäre sie 
30.000 Euro 
teuerer.« 
Bereits am 
Mittwoch- 
abend wird 
der Kran ne-
ben der Kir-

che in Position gebracht. Am 
Donnerstagmorgen geht es 
dann los: Rund zehn Handwer-
ker, Statiker und Architekt Wie-
ser werden die Aktion beglei-

ten. Der Bauförderverein wird 
natürlich auch vor Ort sein, um 
Schaulustige über den Baufort-
schritt zu informieren und 
selbst das Fernsehen hat sich 
angesagt. 
Wenn alle drei Teile sicher auf 
dem Boden gelandet sind, wer-
den die Schäden an den Holz-
balken mit Bohrmessungen un-
tersucht. Erst dann kann beur-
teilt werden, wie umfangreich 
die Arbeiten für den Zimmer-
mann und Restaurator Massler 
aus Öhningen sind. Für die 
Blechnerarbeiten ist die Firma 
Schäuble aus Radolfzell zu-
ständig. Gleichzeitig muss die 

offene Turmspitze mit einem 
Schutzdach provisorisch abge-
deckt und geschützt werden. 
Neben den Holz- und Blechner-
arbeiten werden die beiden 
kleinen Glocken gereinigt und 
ein Glockenstuhl angefertigt. 
Dort finden auch die zwei neu-
en Glocken Platz, die am Patro-
zinium, Sonntag, 28. Juni, fei-
erlich geweiht werden. Tags 
drauf, am 29. Juni, soll der Glo-
ckenstuhl samt Glocken hinter 
das Zifferblatt der Kirchturm-
uhr gesetzt werden, wo sie ge-
meinsam mit den anderen Glo-
cken ein harmonisches Gesamt-
geläut bilden. Der Rest der 
Kirchturmspitze soll folgen. 
Seit Frühjahr vergangenen Jah-
res laufen die aufwändigen Ar-
beiten an der Barockkirche be-
reits. Die Außenrenovation ist 
mit der Turmsanierung dann so 
gut wie abgeschlossen. Derzeit 
wird der Innenraum saniert und 
gesäubert. »Mit den Kosten lie-
gen wird momentan sogar un-
ter den kalkulierten 4,1 Millio-
nen Euro«, weiß Andreas Wie-
ser. Für die Eröffnung des Hil-
zinger Schmuckstückes will er 
nur ungern Prognosen abge-
ben: »Ich hoffe, dass wir im 
Frühjahr 2016 fertig sind.«
Über die spektakuläre Aktion 
lesen Sie aktuell im Internet 
unter www.wochenblatt.net/

heute und in der 
nächsten Ausgabe 
des WOCHEN-
BLATTs.
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Matthias Barta (41), diplo-
mierter Sparkassenbetriebs-
wirt, ist neuer Vertriebsdirek-
tor für das Firmenkundenge- 
schäft der Sparkasse Engen-
Gottmadingen. 
Gleichzeitig wurde Matthias 
Barta vom Verwaltungsrat 
zum stellvertretenden Vor-
standsmitglied gewählt. Aus-
gestattet mit umfangreichen 
Kompetenzen, ist er qualifi-
zierter Ansprechpartner in al-
len Finanzangelegenheiten 
und innovativen Finanzpro-
dukten. Matthias Barta hat ei-
ne langjährige Berufserfah-
rung im irmenkundengeschäft 
und ist ausgewiesener Fach-
mann im Finanzgeschäft. 
Nach mehrjährigen Leitungs-
funktionen im Firmenkunden-
geschäft in diversen Kreditin-
stituten war Matthias Barta 
zuletzt Abteilungsleiter Fir-
menkundenbetreuung der 
Sparkasse Schönau-Todtnau 
mit umfassender Vertriebsver-
antwortung. Rechts Vor-
standsvorsitzender Jürgen 
Stille und links Vorstand Wer-
ner Schwacha. 

swb-Bild: Sparkasse

ERFAHREN

Kirchturm ohne Spitze
Spektakuläre Aktion bei der Sanierung der Hilzinger Barockkirche

Gailingen (hz). Die Wetter-
schutzhütte »Ramsener Blick« 
ist in die Jahre gekommen und 
besonders die Holzschindelein-
deckung befindet sich in einem 
desolaten Zustand. Durch den 
umliegenden Wald, wenig Son-
neneinstrahlung und hohe 
Feuchtigkeit weist das Dach er-
hebliche Schäden auf und ist 
nicht mehr dicht. Für die Sa-
nierungsmaßnahmen sind im 
laufenden Haushalt 14.000 
Euro eingeplant. Nach einer 
Schätzung beträgt der Materi-
alaufwand etwa 9.000 Euro. 
Die Sanierungsarbeiten werden 
durch den Bauhof und mit Hil-
fe zahlreicher freiwilliger Hel-
fer ausgeführt. Für den Diffe-
renzbetrag in Höhe von 6.000 
Euro werden für die Verlegear-
beiten auf dem Dach Fachar-
beiter mit einbezogen. Das Ge-
meinschaftsprojekt Fachleute, 
Bauhof und freiwillige Helfer 

wird in den letzten beiden Au-
gustwochen oder im September 
realisiert. Der »Ramsener Blick« 
liegt 585 m über dem Meeres-
spiegel und bietet Wanderern 
ein fantastisches Panorama. 
Konzipiert wurde die Wetter-
schutzhütte von Ernst Ege. Er 
war von 1971 bis 1986 Bürger-
meister der Hochrheingemein-
de. Der Holzbau und der Grill-
platz auf der Gemarkung Gai-
lingen wurde durch eine grenz-
überschreitende Aktion mit der 
Nachbargemeinde Ramsen er-
richtet. Noch heute erinnert 
sich Bürgermeister Heinz Bren-
nenstuhl an das Einweihungs-
fest. Er sagte: »Als junger Bür-
germeister gehörte die Überga-
be der Wetterschutzhütte da-
mals zu meinen ersten offiziel-
len Amtshandlungen.« Die Hüt-
te wurde mit dem Reinerlös 
vom Gailinger Dorffest in 1985 
finanziert.

Neues Outfit 
»Ramsener Blick« wird saniert

Die Wetterschutzhütte »Ramsener Blick« ist in die Jahre gekommen 
und wird saniert. An den Renovierungsarbeiten beteiligen sich 
Fachleute, der Bauhof und freiwillige Helfer. swb-Bild: hz

Der Hilzinger Barockkirche wird ab Donnerstag die Turmspitze 
fehlen. swb-Bild: mu

h

 Tengen (mu). Das Defilee woll-
te kein Ende nehmen: Gut 800 
Tengener Bürger, Honoratioren 
aus Politik und Wirtschaft so-
wie langjährige Weggefährten 
ließen es sich am Freitagabend 
nicht nehmen, Bürgermeister 
Helmut Groß nach fast 42 Jah-
ren im Amt Wertschätzung, 
Anerkennung und Respekt für 
sein Wirken in Tengen und in 
der Raumschaft zu bekunden.
Als Krönung seines Schaffens 
wurde Helmut Groß von seinem 
Nachfolger Marian Schreier 
zum Ehrenbürger der Stadt 
Tengen ernannt. Groß in seiner 
Abschiedsrede: »Ich bin über-
wältigt.«
Marian Schreiber begrüßte die 
Gäste in der voll besetzten Ran-
denhalle zu diesem »einmaligen 
Ereignis«, ehe Regierungsvize-
präsident Klemens Ficht Grüße 
von Regierungspräsidentin 
Bärbel Schäfer überbrachte und 
Groß für seine »großartige Leis-
tung, die er in rekordverdächti-
gen 42 Dienstjahren erbracht 
hat« würdigte. »Für Sie war der 
Beruf Ihre Berufung und dabei 
stand immer der Mensch im 
Vordergrund«, lobte Ficht. 
Zu den zahlreichen Erfolgen 
seines langjährigen Schaffens 
zählte er unter anderem das 
Zusammenwachsen der neun 
Gemeinden zur Randenstadt 
nach der Verwaltungsreform 
auf, den Ausbau der Infrastruk-
tur und des Straßennetzes, den 

Aufbau des Tourismus mit dem 
Bau des Fünf-Sterne-Camping-
platzes sowie Groß’ größtes 
Hobby: »das Anzapfen der För-
dertöpfe«. Für den Städtebau in 
Tengen und Blumenfeld flossen 
allein in den 80er Jahren rund 
1,3 Millionen Euro an Zuschüs-
sen. Und zum Ende seiner 
Amtszeit ermöglichte der Bür-
germeister beachtliche Förder-
mittel aus dem Ausgleichsstock 
für den Ausbau der beiden Ki-
tas in Watterdingen und Ten-
gen. »Sie waren auch für das 
Regierungspräsidium ein wich-
tiger Ratgeber mit viel Fach-
kompetenz«, schloss Klemens 
Ficht. 
Landrat Frank Hämmerle ver-
abschiedete das »Urgestein der 

Kommunalpolitik« mit den 
Worten: »Eine Ära geht zu En-
de.« Groß sei der Inbegriff der 
kommunalen Selbstverwaltung, 
der nicht nur den Schätzele-
markt zum drittgrößten Volks-
fest des Landes gemachte habe, 
sondern als Sahnehäubchen 
seiner Karriere auch das Prädi-
kat »Luftkurort« für die Ran-
denstadt erreichte.
Steißlingens Bürgermeister Ar-
tur Ostermaier verabschiedete 
für den Gemeindetag und die 
Bürgermeisterkollegen einen 
»liebenswerten und langjähri-
gen Kollegen und Freund, des-
sen Spuren noch lange zu se-
hen sein werden«. Helmut Groß 
habe nicht verwaltet sondern 
gestaltet, stets mit dem Blick 

für das Machbare: »Du über-
gibst dein Lebenswerk, das dei-
ne Handschrift trägt«, schloss 
Ostermaier und kündigte die 
symbolträchtige Pflanzung der 
Bürgermeister-Eiche an, die be-
sondere Großsche Merkmale 
haben soll: »starke Wurzeln, 
geradlinige Haupttriebe, kräfti-
ge Äste und auch einige knorri-
ge Stellen«. 
Hilzingens Bürgermeister Ru-
pert Metzler bekundete seinen 
Respekt für den Zweckverband 
Wasserversorgung Hoher Ran-
den bevor Alexander Stihl als 
Vertreter der Tengener Vereine 
Helmut Groß und seiner Frau 
Cäcilia eine lebenslange Ehren-
karte für freien Eintritt zu allen 
Vereinsveranstaltungen in Ten-

gen als Dank für die tatkräftige 
Förderung und Unterstützung 
in all den Jahren seines Wir-
kens überreichte. Hauptamts-
leiter Joachim Baumert sprach 
für die Mitarbeiter der Verwal-
tung seinen Dank und die An-
erkennung gegenüber dem 
langjährigen Rathauschef aus: 
»Erfolg ist ein Geschenk, einge-
packt in harte Arbeit«, so Bau-
mert und übergab Groß ein 
Buch mit den besten Wünschen 
seiner Mitarbeiter. 
Die drei Bürgermeister-Stell-
vertreter Gertrud Homburger 
Thomas Wezstein und Michael 
Grambau plauderten in ihrer 
Abschiedssitzung aus dem 
Nähkästchen des Gemeinderats 
und ließen als Überraschung 
Heinz Gebauer den goldenen 
Fahrchip für weitere Runden 
durch den Vergnügungspark 
am Schätzelemarkt überrei-
chen. 
Die »Blechbläser« unter Leitung 
von David Krause leiteten dann 
mit »My way« zum Finale der 
Feier über, als Marian Schreier 
seinen Vorgänger zum Ehren-
bürger der Stadt Tengen er-
nannte und das Publikum mit 
stehendem Applaus seine Wert-
schätzung gegenüber Helmut 
Groß bekundete. Mehr Fotos 

über die Verab-
schiedung von 
Helmut Groß unter 
bilder.wochen-
blatt.net.

»Ich bin überwältigt«
Zum Abschied wurde Bürgermeister Helmut Groß zum Ehrenbürger von Tengen ernannt

»My way«: Helmut Groß verabschiedet sich in den Ruhestand. swb-Bild: mu

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Die Schlatter Schüler Jahr-
gang 1950/51 treffen sich am 
30.5. um 13.30 Uhr am Schul-
haus in Schlatt zu einer Orchi-
deenwanderung mit Einkehr.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 30./31.5.2015:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 9.30 Uhr Einladung 
zum Gottesdienst in Gottma-
dingen. »Tengen«: evang. Ge-
meindehaus: So., 9.30 Uhr Ein-
ladung zum Gottesdienst in 
Gottmadingen.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst. 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 30./31.5.2015:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:

»Engen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst. 
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst. 
»Welschingen«: kein Gottes-
dienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

SCHLATT U. KR.
DRK
Ein Blutspendetermin des örtli-
chen DRK findet am Di., 2.6., 
von 14-19.30 Uhr in der Ho-
henkrähenhalle in Schlatt u.Kr. 
statt.

SINGEN
DRK
Eine Blutspendeaktion führt 
der DRK-Ortsverein Singen am 

Di., 2.6., von 14-19.30 Uhr in 
der Hohenkrähenhalle in 
Schlatt u.Kr. durch.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Von Lausheim an den »Wutach-
flüh-Blick« und zurück führt 
die Wanderung des Schwarz-
waldvereins Tengen am So., 
7.6.; Treffpunkt: 13.30 Uhr an 
der Randenhalle; Führung: 
Willi Keller.

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

Vor dem Karlsruher Schloss spielte der Musikverein Mühlhausen. swb-Bild: pr

Die ganze Vielfalt der Blasmusik
Mühlhausener Musiker spielten in Karlsruhe

Mühlhausen (swb). Blasmusik 
pur versprach das Programm 
des in Karlsruhe stattfindenden 
Musikfestes Baden-Württem-
berg, an dem auch der Musik-
verein Mühlhausen teilnahm. 
Hochkarätige Galakonzerte, 
Wettbewerbe, Wertungsspiele, 
unzählige Konzerte und Shows 
umfasste das Fest, das vom 
Bund Deutscher Blasmusikver-
bände veranstaltet wurde. Und 
all das fand nur wenige Schritte 
voneinander entfernt vor dem 
Karlsruher Schloss, auf dem 
Festplatz, im Stadtgarten, auf 

dem Friedrichsplatz und in
 den prachtvollen Sälen der 
Stadthalle statt. Insgesamt drei 
Tage lang erklangen in der 
Stadt Karlsruhe – zum Auftakt 
ihres 300. Geburtstages - jazzi-
ge, traditionelle, rockige, kon-
zertante, poppige und sympho-
nische Töne. Mit dem Musik-
verein Mühlhausen nahmen 
mehr als 200 Orchester und En-
sembles an dem Fest teil.
Beste Unterhaltung bot Dirigent 
Heiko Post beim einstündigen 
Konzert des Vereins vor der tol-
len Kulisse des Schlosses. Im

 Anschluss an den eigenen Auf-
tritt nutzten die Mühlhauser die
 Gelegenheit, den Vorträgen an-
derer Blasorchester bei einer 
Vielzahl von Wettbewerben, 
darunter dem Landesentscheid 
für den Deutschen Orchester-
wettbewerb, sowie Wertungs-
spielen und weiteren Platzkon-
zerten zu lauschen. 
Unter dem Titel »Blasmusik 
grenzenlos« fand dann auch am 
Sonntag der Gesamtchor mit 
10.000 Musikern auf dem 
Schlossplatz statt. Mit dem 
Marsch »Ohne Grenzen« sowie 
dem Stück »We will rock you« 
wollten die Musiker die große 
Bandbreite der Blasmusik ver-
deutlichen. Großen Anklang 
fanden zudem die rund 50 Alp-
hornbläser. Beim abschließen-
den Festzug durch Karlsruhe 
kamen bei strahlendem Son-
nenschein und vielen Zuschau-
ern die Musiker noch einmal so 
richtig ins Schwitzen.

Hegau/Engen (swb). Der Enge-
ner Rotary Club A81 Bodensee-
Engen übergab eine umfangrei-
che Sachspende an den Enge-
ner Tafelladen. Die stellvertre-
tende Ladenleiterin Gisela Dek-
arz nahm die bereitgestellten 
Waren mit Freude aus den Hän-
den von Präsident Detlef Loh-
mann entgegen. Nach einem 
Vortrag von Renate Ibbeken, 
der Leiterin des Stockacher Ta-
felladens, hatten die Mitglieder 
des Rotary Clubs A81 spontan 
zu einer Spendensammlung für 
beide Tafelläden aufgerufen, so 
dass nun beide Läden gut be-
stückt werden können. 
Der Engener Tafelladen möchte 
Menschen in Armut helfen. Er 
bietet Menschen mit wenig 
Geld günstig einwandfreie Le-
bensmittel an. Einzelhändler 
und Firmen spenden diese Le-
bensmittel. Ergänzt wird dieses 
Angebot durch die Möglichkeit 
der Caritas-Sozialberatung. 

Gut bestückte
Tafelläden

Die stellvertretende Leiterin Gi-
sela Dekarz nahm in Engen die 
Waren mit Freude von Präsi-
dent Detlef Lohmann entgegen.

swb-Bild: Rotary Club A81
Bodensee-Engen

Die stolzen Gewinner des Anselfinger Grümpelturniers.

Fairness und Spaß
 Multikulturelles Grümpelturnier 

Anselfingen (swb). Elf Teams 
spielten beim 14. Tischtennis 
Grümpelturnier des TTV Ansel-
fingen um Sieg und Pokale. Ne-
ben einigen Urgesteinen waren 
auch wieder neue Gesichter zu 
begrüßen. Durch das Engage-
ment von Ajmal Fahrmann, 
welcher in Engen als Ansprech-
partner für die hier aufgenom-
menen Flüchtlinge fungiert, 
meldeten sich auch drei Mann-
schaften, die zum Teil aus 
Flüchtlingen bestanden an. Die 
Gruppenphase des Turniers 
überstanden die Teams »Pristi-
na Boys«, »Zimmermänner«, 
»Poli Singen« und »Sieger mit 
Durst« nicht. In fairen und 
spannenden Endspielen ermit-
telten sich so die Gewinner des 
Turniers. Den 6. Platz sicherte 

sich das Team »S-United«. 
Knapp davor landete das 
jüngste Team „Kabeljau Gang“ 
und den vierten Platz sicherten 
sich »Pif-Paf-Poltrie«. Der erste 
Podiumsplatz und somit die 
Bronzemedaille ging an das 
Team 2.640.000 Hännädäppele. 
Den zweiten Platz sicherten 
sich »Multikulti«. Gewinner des 
diesjährigen Turniers wurden 
die »Schwartlappen« mit Lukas 
Lorenz und Timo und Marco 
Scheu. Der Fairnesspokal ging 
an die Zimmermänner Ansel-
fingen und das der Feuerwehr 
Anselfingen. Die Siegerehrung 
übernahm der erste Vorsitzende 
Wilhelm Gnädinger gemeinsam 
mit der Turnierleitung Alexan-
der Weissenrieder und Andreas 
Müller. 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

30./31.05.2015:
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Flexible mobile Rentner für
WOCHENBLATT-Zustellung
am Mittwoch gesucht!
Tel. 0 77 31 / 88 00-44

AUFGEPASST!
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Hilzingen (swb). Bäume, Bäu-
me und nochmals Bäume: 
Kürzlich herrschte forstliche 
Atmosphäre auf dem Gelände 
der Christlichen Schule im He-
gau. Insgesamt 21 grüne Riesen 
lagen auf dem Areal und warte-
ten darauf, an ihrem neuen 
Standort eingepflanzt zu wer-
den. 
Zum Spaten griffen dabei die 
Mitglieder der Gründerklasse 
der Christlichen Schule im He-
gau sowie deren Eltern, die die 
Pflanzen auch gespendet ha-
ben.
Nachdem Michael Grimm von 
Grimm-Garten und Schulleite-
rin Siglinde Unger den Stand-
ort der einzelnen Bäume auf 
dem Schulgelände bestimmt 
hatten, wurden die Bäume mit 
den Namen der Schüler der 
Gründerklasse beschriftet. Al-
len Beteiligten machte es gro-
ßen Spaß, den ehemaligen 
Schülern daraufhin beim Pflan-
zen zuzusehen.
Die Schüler der Gründerklasse 
gelten als die Pioniere in der 
Christlichen Schule. Inzwischen 
haben viele von ihnen ihr Abi-

tur erfolgreich bestanden und 
sogar schon eine Ausbildung 
absolviert. Simon Wenger geht 
beispielsweise mit der Entsen-
deorganisation »Weltwärts« für 
ein Jahr nach dem Abitur nach 
Westafrika/Ghana, um bei ei-
nem Entwicklungshilfeprojekt 
mitzuarbeiten. Und Moritz Jörg 
beginnt seine Ausbildung als 
Erzieher und wird seine Prak-
tikumstage in der KiTa der 
Christlichen Schule im Hegau 
verbringen.
Stolz auf die Weiterentwick-
lung Ihrer Schule sind jedoch 
nicht nur die Schüler, sondern 
auch die Schulleitung, vertre-
ten durch Johanna Schorre und 
Siglinde Unger. Beide Lehrerin-
nen sind beeindruckt, welche 
Wege die Schüler nach Ihrem 
Abschluss an der Christlichen 
Schule mit großem Erfolg ge-
hen.
Für das neue Schuljahr sind im 
neuen Schulgebäude noch 
Schulplätze frei. Wer Interesse 
hat, kann sich im Internet unter 
www.cs-bodensee.de oder tele-
fonisch unter 07731/187180 in-
formieren.

Bäume für Pioniere
Ehemalige Schüler setzen Denkmäler

Sie sollen wachsen und gedeihen, die frisch gepflanzten Bäume auf 
dem Areal der Christlichen Schule im Hegau in Hilzingen. 

Thayngen (of). Am kommen-
den Samstag, 30. Mai, findet 
das Jubiläumsfest 150 Jahre 
Sekundar- und Realschule 
Thayngen statt. Und das soll 
ganz groß gefeiert werden, ist 
die Schule doch auch heute 
noch ein wichtiger Faktor der 
Infrastruktur in der wachsen-
den Gemeinde. Der öffentliche 
Festakt für die gesamte Bevöl-
kerung wird um 10.30 Uhr im 
Reckensaal mit vielen Rednern 
eröffnet, die dem Schulstandort 
gratulieren wollen. Ab 11.45 
Uhr wird mit dem Apéro auch 
die Festwirtschaft eröffnet. Ab 
13 folgt ein spannendes Pro-
gramm mit Filmvorführungen, 
die auch Dokumente aus der 
Anfangszeit um 18.30 Uhr zei-
gen. Zudem gibt es Hip-Hop-
Shows der Schüler selbst, eine 
Fotoausstellung ist im Recken-
saal zu sehen, die Schule stellt 
sich mit vielen Aktionen im 
Gebäude selbst vor. Mit dem 
Jubiläum ist auch ein Treffen 
ehemaliger Schüler am Abend 
verbunden, allerdings wurde 
hierzu speziell eingeladen.

150 Jahre
»Sek und Real«

Engen (ha). »Was mich bewegt, 
ist nachts gut und sicher nach 
Hause zu kommen«, formuliert 
Lukas Leiber in einer Videobot-
schaft seine Forderung. Es ist 
wirklich eine tolle Chance, wel-
che die Jugendlichen erhalten: 
sie können bei einer landkreis-
weiten Jugendkonferenz unter 
dem Motto »Was uns bewegt – 
Jugendliche und Landespoliti-
ker im Gespräch« Forderungen 
und Wünsche formulieren und 
sich somit auch auf politischer 
Ebene Gehör verschaffen. Um 
die Jugendlichen auf dieses Er-
eignis vorzubereiten, fand am 
Donnerstagabend auf Betreiben 
des Jugendgemeinderats Engen 
in Zusammenarbeit mit der 
Stadtjugendpflege im neuen 
Jugendtreff Hexenwegle in En-
gen eine »Minikonferenz« statt. 
Anja Kurz, Bildungsreferentin 
des Kreisjugendrings, erklärte 
den Jugendlichen: »Wir haben 
für Euch heute die Themen Mo-
bilität, Asylpolitik und Bildung 
ausgewählt. Ein vorliegendes 
Menü mit gezielten Fragen liegt 
als Unterstützung parat«. So 

konnten die Jugendlichen in 
kleinen Gesprächsrunden For-
derungen formulieren, die je-
weils von den anderen Arbeits-
gruppen durch Ideen und Wün-
sche ergänzt wurden. Zum 
Schluss formulierte jede Grup-
pe oder deren Vertreter vor lau-
fender Kamera ihre zentrale 
Forderung. 
Die gewählten jugendlichen 
Delegierten werden dann bei 
der landkreisweiten Jugend-
konferenz am Freitag, 19. Juni 
ab 16 Uhr im Jugendtreff 
»Bömmle« in Mühlhausen-

Ehingen vertreten sein. »Ihr 
seid aber alle willkommen«, be-
tonte die Bildungsreferentin lä-
chelnd mit Blick auf die Anwe-
senden. Im Landkreis Konstanz 
wird das Projekt durch den 
Kreisjugendring Konstanz in 
Kooperation mit dem Amt für 
Kinder, Jugend und Familie des 
Landkreises Konstanz durchge-
führt. Bei der Konferenz wer-
den sowohl Landespolitiker als 
auch politisch verantwortliche 
aus der Region anwesend sein, 
um mit den Jugendlichen ins 
Gespräch zu kommen. 

Jugend wird gehört 
Minikonferenz im neuen Jugendtreff Engen

Minikonferenz im Jugendtreff Hexenwegle, re. Anja Kurz, Kreisju-
gendring. swb-Bild: ha

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Im Rahmen des Jugendfußball-
turniers, des »Mägdeberg-Cups 
2015«, das am 20. und 21. Juni 
stattfindet, veranstaltet der 
Sportverein Mühlhausen eine 
Superdribbler Meisterschaft im 
Kiesgrüble-Stadion. Anmel-
dungen und weitere Infos für 
die Superdribbler Meisterschaft 
und auch für interessierte Teil-
nehmer für das Jugendturnier 
(von G- bis C-Junioren), nimmt 
Andreas Sproll unter der 
E-Mail Adresse: adtp-
sproll@t-online.de entgegen.

Superdribbler 
gesucht

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Über 50 Jahre Beatles gibt es zu 
feiern. »BeatPack« bringt des-
halb am Samstag, 30. Mai ab 21 
Uhr die wilden 60er auf die 
Bühne des »Le Ricard« in Riela-
singen zurück. Das Programm 
von BeatPack umfasst die gro-
ßen Hits der FabFour aus Liver-
pool, gespickt mit interessanten 
Details darüber. Von »A Hard 
Days Night« bis »Come Toget-
her«, von »And I Love Her« bis 
»Hey Jude« – Songs zum 
»Rocken« und mitsingen. Mehr 
Infos unter www. beat-pack.de.

BeatPack feiern 
50 Jahre Beatles

»BeatPack« machen 50 Jahre 
Beatles hörbar.

swb-Bild: Veranstalter

Rielasingen-Worblingen (rab). 
»Die Spatzengruppe pfeifts vom 
Dach, die Frösche quaken in 
dem Bach... Kinderhaus Rosen -
egg, bist für uns der schönste 
Fleck!« Inbrünstig und mit 
leuchtenden Augen sangen die 
Kinder im Kinderhaus Rose-
negg »ihr« neues Lied lauthals 
mit. Wer das hörte, dem wurde 
schnell klar: Hier wird Musik 
gelebt und geliebt! Und genau 
deshalb kann sich die Einrich-
tung über eine besondere Aus-
zeichnung freuen: »Die Caru-
sos« des deutschen Chorver-
bandes. In einer feierlichen 
Stunde überreichte Ulrike Bra-
chat, Leiterin der Jugendmusik-
schule westlicher Hegau, die 
Zertifizierung dem Leiter des 
Hauses, Sascha Speck. Brachat 
war es auch, die das Lied eigens 
für die Kinder im Haus Rosen -
egg und ihre Erzieherinnen 
schrieb – quasi als besonderes 
Geschenk für die erhaltene 
Auszeichnung. Damit jeder se-
hen kann, dass Musik in der 
Einrichtung großgeschrieben 
wird, erhielt das Haus eine Pla-
kette, auf der viele singende 
Vögel, die »Carusos«, zu sehen 
sind. Zudem erhielten die Kin-
der eine liebevoll aus Papier 
gestaltete Medaille. Die Aus-
zeichnung »Die Carusos« wird 

an Einrichtungen verliehen, in 
denen das Singen einen beson-
ders hohen Stellenwert hat. Im 
Kinderhaus Rosenegg wird das 
Singen täglich in den Alltag in-
tegriert, zudem wird dem Nach-
wuchs eine vielfältige Liedaus-
wahl angeboten. »Das ist ein 
Kinderhaus, in dem vom Schei-
tel bis zur Sohle einfach alles 
stimmt«, lobte Brachat. »Das 
gemeinsame Musizieren öffnet 
Herzen«, verdeutlichte Speck. 
In seiner Ansprache hob er be-
sonders den Einsatz aller Mit-
arbeiter hervor.« In diesem Sin-
ne bedankte er sich auch bei 
Brachat, die »den Stein für die 
Auszeichnung erst ins Rollen 
brachte« - wofür sie ein selbst 
gedichtetes Ständchen aller Er-
zieherinnen erhielt. Auch Bür-
germeister Ralf Baumert lobte 
das hohe Engagement aller Be-
teiligten. »Musik ist wichtig, 
macht den Kopf frei und ist pä-
dagogisch wertvoll«, verdeut-
lichte er. Eine besonders schöne 
Nachricht gab es zum Schluss 
auch noch: Zukünftig wird die 
Musikschule direkt in den Räu-
men des Kinderhauses eine mu-
sikalische Früherziehung an-
bieten. Denn wo die Spatzen 
derart um die Wette pfeifen, 
kann es gar nicht genug Musik 
geben. 

Musik wird 
großgeschrieben

Die Goldkehlchen im Kinderhaus freuen sich mit ihren Erzieherin-
nen, Leiter Sascha Speck, Ulrike Brachat und Ralf Baumert (hinten 
rechts) über die Auszeichnung »Die Carusos«. swb-Bild: rab

 Hilzingen/Worblingen (of). 
Auf den Energieversorger Thü-
ga Energie ist auch für die Mu-
sik Verlass. Der Förderverein 
der Jugendmusikschule westli-
cher Hegau unter der neuen 
Leitung von Sabine Weber 
kann sich über eine wichtige 
Spende freuen, die den Kauf ei-
nes neuen Klaviers ermöglichte, 
welches nun in den neuen Pro-
beräumen der Musikschule an 
der Worblinger Hardberghalle 
zum Einsatz kommt. Vertriebs-
leiter Karl Mohr war persönlich 
zur Jugendmusikschule gekom-
men, um die Spende symbo-
lisch an Sabine Weber im Bei-
sein des Vorsitzenden der Ju-
gendmusikschule, Franz Moser, 
und an die Leiterin der Musik-
schule, Ulrike Brachat zu über-
geben. »Unsere Jugendmusik-
schule ist durch ihre dezentrale 
Struktur mit vielen auf die Ge-
meinden Hilzingen, Gottma-

dingen, Gailingen und Riela-
singen-Worblingen verteilten 
Unterrichtsräumen in besonde-
rer Weise gefordert«, sagte 
Franz Moser. Es sei deshalb ein 
großer Wunsch gewesen, auch 
in Worblingen ein Klavier für 
den Unterricht wie für Ge-
sangsstunden zur Verfügung zu 
haben. Dank der tatkräftigen 

Unterstützung der Thüga konn-
te der Förderverein nun diesen 
Wunsch erfüllen. Karl Mohr be-
tonte, dass die Thüga Energie 
schon seit vielen Jahren den 
Förderverein der Jugendmusik-
schule für konkrete Wünsche 
unterstütze da dem Unterneh-
men die regionale Kultur auch 
sehr am Herzen liege. 

Ein Klavier mehr
Thüga unterstützt Förderverein

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Am Samstag, 20. Juni veran-
staltet der Akkordeon-Spielring 
Rielasingen-Worblingen um 17 
Uhr in der Hardberghalle Worb-
lingen eine Zirkus-Kooperati-
onsveranstaltung. Es wirken 
mit das Kinderhaus St. Raphael 
Rielasingen, Kinderhaus Fröbel 
Arlen, Kindergarten St. Niko-
laus Singen, die AG`s der Hard-
berg- und Hebelschule, die Zir-
kus AG der Hardbergschule so-
wie das Schüler- und Jugend-
orchester des Akkordeon-Spiel-
rings. Staunen und freuen kön-
nen sich die Zuschauer am 
Auftritt der wilden Tiere, ge-
heimnisvollen Zauberern, ge-
schickten Jongleuren und 
Akrobaten, schnellen Pferden 
und lustigen Clowns. Der Ein-
tritt ist frei. 

Manege frei für 
Zirkus »Ariwo« 

Sabine Weber, Franz Moser, Ulrike Brachat und Karl Mohr bei der 
Spendenübergabe in den Räumen der Musikschule in Hilzingen in-
mitten einer Gesangssklasse. swb-Bild: of
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